
Eine Einrichtung der pro homine



AUS DEM GRÜNDUNGSSTATUT DES ST. WILLIBRORD-SPITALS

„Schon lange ist es für Emmerich ein tiefgefühltes Bedürfnis, eine Anstalt zu besitzen, 
 wodurch die vielen, manchmal aller Hülfe entblößten Kranken eine gute und liebevolle Pfl ege 
erhalten.“ 
(…)

„Die Anstalt führt zur Ehre des Mannes, der sich durch Einführung unserer hl. Religion um 
Emmerich so sehr verdient gemacht hat, den Namen St. Willibrordus-Spital.“
(…)

„Dem St. Willibrordus-Spital überweisen wir das zu diesem Zwecke durch uns für 1700 Thlr. 
(…) angekaufte Haus an der St. Martinikirche Nr. 784 nebst Hausplatz und Garten (…); ferner ein 
uns zur Disposition gestelltes Kapital von 4000 Thlr. preußisch.“ 
„Römisch-katholische Barmherzige Schwestern übernehmen und besorgen fortwährend die 
Krankenpfl ege (…) 
Die Schwestern pfl egen alle Kranken (…) ohne Unterschied des Geschlechtes, der Confession 
und des Standes, und zwar unentgeltlich…“ 
„Die Einrichtung, Leitung und Beaufsichtigung des Willibrordus-Spitals sowie die Verwaltung 
seiner Güter und Einkünfte, überhaupt die Regulierung seiner äußeren Verhältnisse, über-
nimmt ein aus drei Mitgliedern zusammengesetzter Vorstand.“ 

undatierte Luftaufnahme des St. Willibrord-Spitals







Jutta Evers van-Hees (l.) und Petra Streppel

Die historischen Fotos in dieser Jubiläumsausgabe stammen aus dem Fundus von Mannis kleinem Museum in Emmerich.





NEUER EINGANG FÜR DAS KRANKENHAUS
Moderner, heller, größer: Der Eingangsbereich des St. Willibrord-Spitals wird derzeit neu  gestaltet, um ein  
repräsentatives und einladendes Ambiente zu schaffen. Damit verbunden ist eine verbesserte Wegeführung. 
Der  Zugang zum Krankenhaus rückt in die Mitte der Eingangshalle. Eine Überdachung mit gläsernem Wind-
fang wertet das Entree optisch auf und erhöht die Aufenthaltsqualität. In der Eingangshalle entsteht mehr 
Platz, u.a. für eine Empfangstheke für den Hostessendienst. Die Eingangshalle erhält einen neuen Boden, eine 
optisch und akustisch aufgewertete Deckengestaltung mit zeitgemäßer Beleuchtung und einen frischen  
Anstrich. Neue WC-Anlagen, behindertengerecht und inklusive Wickeltisch, komplettieren das Konzept.  

Eine Computersimulation des neuens Eingangs



St. Willibrord-Spital Emmerich
Willibrordstraße 9 
46446 Emmerich am Rhein
Tel.: 02822 73-0
www.willibrord.de
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